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8   Pfarrwitwenhaus   
       Fachwerkhaus von 1819
         (Baudenkmal, Heft Seite 62+63)

Das traufenständige Haus - mit der Längsseite zur Straße ste-
hend und nicht mit der Giebelseite - war das erste im Stifts-
bereich, das nach der Säkularisation von 1810 gebaut wurde. 
Das Pfarrwitwenhaus wurde unter der Aufsicht des ersten 
Gemeindepastors August Woltemas gebaut. Er amtierte zwi-
schen 1812 und 1862 und hatte das Haus als Ruhestandssitz 
für sich und seine Frau gedacht. Heute wird das ehemalige 
Pfarrwitwenhaus für die Jugendarbeit genutzt.

An der Stiftskirche 15 in Kirchlengern-Stift Quernheim

9   Stiftskirche Quernheim  
       Romanische Kirche aus dem 12. Jahrhundert
         (Baudenkmal, Heft Seite 58+59)

Die Stiftskirche ist die Keim-
zelle Kirchlengerns mit 
Kloster und Damenstift. Be-
gonnen wurde der Bau ver-
mutlich um 1150 mit dem 
massiven, ungegliederten 
und wuchtig wirkenden 
Natursteinmauerwerk und 
mehreren, typisch roma-
nischen Rundbögen über 
den Maueröffnungen. Den 
heutigen Raumeindruck 
bestimmt das einschiffige 
Langhaus, das 1548 ent-
stand. Beeindruckend ist 
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der mehrteilige spätgotische Flügelaltar aus der Zeit um 
1525. Er fällt durch seine ungewöhnliche Gesamtform auf. 
Dem Kirchengebäude ist ein Kirchhof vorgelagert, früher als 
Friedhof genutzt. Im nördlichen Teil des Hofes befinden sich 
insgesamt 21, im westlichen sechs alte Grabsteine. Der Kirch-
hof ist von einer ein Meter hohen Bruchsteinmauer begrenzt. 
Auch die Grabsteine und die Kirchmauer stehen wie das Kir-
chengebäude unter Denkmalschutz.

An der Stiftskirche 9 in Kirchlengern-Stift Quernheim, Füh-
rungen nach Vereinbarung: Kirchengemeinde Stift Quern-
heim, Erhard Krämer: Tel. (05223) 75850

        Herrenhaus Stift Quernheim     
        Historisches Fachwerkhaus aus dem 17. Jahrhundert
          (Baudenkmal, Heft Seite 60+61)

Das alte Herrenhaus ist das einzige zeitgenössische Nachbar-
gebäude der Stiftskirche – dem historischen Mittelpunkt von 
Stift Quernheim. Der zweigeschossige Eichenfachwerkbau 
wurde 1676 auf einem Natursteinsockel gebaut. Das Beson-
dere an dem ehemaligen Wohnhaus der Vorsteherinnen des 
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        Gut Oberbehme     
        Wasserburg von 1450
           (Baudenkmal, Heft Seite 72+73)

Der Vorläufer der heutigen Wasserburg Oberbehme, das 
Gut Bevenham, lag an der Werre und entstand bereits um 
1185. Seine ursprüngliche Anlage wurde aus verschiedenen 
Hofstätten gebildet, mit denen ein „Wessel von Quernheim“ 
von der Fürstabtei Herford belehnt worden war. Vermutlich 
zwischen 1540 und 1550 wurde am jetzigen Standort eine 
Wasserburg erbaut, die seit Ende des 18. Jahrhunderts mehr-
fach verändert wurde. Abschließende Baumaßnahmen von 
1911 gaben ihr das heutige Aussehen. Über eine Steinbrücke 
und eine rundbogige Tordurchfahrt gelangt man in den In-
nenhof. Die ehemals landwirtschaftlich genutzten Bereiche 
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der Seitenflügel wurden seit den 1990er Jahren zu Mietwoh-
nungen ausgebaut.

Burgweg 1 in Kirchlengern. Das Gut ist in Privateigentum und 
kann nur von außen betrachtet werden. 

       Gut Steinlacke   
       Rittergut von 1743
         (Baudenkmal, Heft Seite 70+71)
        
An der Else liegt eines der jüngsten Rittergüter im Kreis Her-
ford: das 1743 erbaute Gut Steinlacke. Seine Entstehung ist 
eng mit dem Rittergut Gut Oberbehme und dem nicht mehr 
existierenden Gut Niederbehme verbunden. Beiden waren 
einst im Besitz der Familie von Quernheim und lagen etwa 
2 km südlich von Steinlacke entfernt. Das Herrenhaus ist ein 
eingeschossiger verputzter Barockbau aus dem Jahre 1736. 
Es hat eine repräsentative Treppenanlage zum Hof und eine 
schlichte Terrasse mit Freitreppe zum schön angelegten 
Landschaftspark.

Steinlacker Weg 29 in Kirchlengern. Das Gut ist in Privateigen-
tum und kann nur von außen betrachtet werden.

Damenstifts Quernheim ist das etwa 30 cm über das Erdge-
schoss hervorkragende (vorstehende) Obergeschoss. Nach-
dem das Haus 1911 verkauft und bis 1971 privat bewohnt 
wurde, verfiel es und stand 1976 kurz vor dem Abriss. Die 
„Gemeinschaft zur Erhaltung der Natur“ erwarb das Gebäu-
de im letzten Moment und begann mit der Restaurierung. 
1986 übernahm dies die „Stiftung für die Natur Ravensberg“, 
die heutige Eigentümerin des Gebäudes, in Abstimmung mit 
der Denkmalpflege. Heute arbeiten in dem Haus zwei Orga-
nisationen, die sich ganz dem Natur- und Landschaftsschutz 
widmen: die „Stiftung für die Natur Ravensberg“ und die  
„Biologische Station Ravensberg im Kreis Herford e. V.“ als eine 
von 40 ähnlichen, praktischen Naturschutzeinrichtungen in 
NRW. In einem schönen Raum mit einem historischen De-
ckengemälde können sich Paare stilvoll das Ja-Wort geben. 
Das sehenswerte alte Kellergewölbe lässt sich am besten im 
Rahmen einer Veranstaltung der Biologischen Station erleben.

Am Herrenhaus 27 in Kirchlengern-Stift Quernheim. Mehr  
Infos unter www.stiftung-ravensberg.de und www.bshf.de
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